
Von Bernhard Feser

Neue Technologie 
Die Windows 7-Technologie umfasst 
zwei Bereiche: die Kerntechnologie und 
die neue Benutzeroberfläche. VESTRA 
seven verwendet als Kerntechnologie die 
Windows Presentation Foundation (WPF), 
die als Teil von .NET Framework zahl-
reiche Vorteile für die Entwicklung von 
Software bietet. Technisch darauf opti-
miert, die volle Leistungsstärke der vor-
handenen Hardware zu unterstützen, 
nutzt WPF Systembestandteile wie die 
Grafikkarte voll aus. 3D-Grafiken kön-
nen in 2D-Anwendungen dargestellt 
werden. Auch Vektorgrafiken sind in-
tegriert.

Die Benutzeroberfläche in VESTRA 
seven orientiert sich ebenfalls am mo-
dernen Windows 7-Standard. Hier 
kommt die aus Microsoft Office 2007 
bekannte Multifunktionsleiste (Ribbon) 
zum Einsatz. Symbolleisten und Drop-
Down-Auswahlmenüs werden durch 
eine Steuerungsleiste aus Symbol- und 
Textschaltflächen ersetzt, die stets zum 
gerade bearbeiteten Objekt passt. Die 
Ribbon-Oberfläche sorgt für eine ge-
bündelte Anordnung der Funktionen, 
auch wenn die neue Optik zunächst 
ungewohnt erscheint und eine mitun-
ter veränderte Arbeitsweise verlangt. 
Für Anwender bedeutet die Multi
funktionsleiste einen schnelleren Zugriff 
auf benötigte Funktionen; sie erspart 
dem Benutzer den vielleicht verschach-
telten Weg durch die Menüstruktur.

VESTRA seven-Betatest 
Auch die neue Generation von VESTRA 
muss sich im Rahmen eines Betatests 
in der Praxis beweisen, und auch hier 
gibt es eine Neuerung: Die Teilnehmer 
am Betatest für VESTRA seven, der 
bereits für die Plattform Civil 3D 2009 
durchgeführt wurde, erhielten ihre 
Einführung in die neue Version erst-
mals nur per Webcast! Die Umstellung 
auf die Windows 7-Technologie musste 
sich also ohne Umwege im Einsatz bei 
den Betatestern bewähren, und wie die 
Rückmeldungen der Anwender zeigten, 
wurde diese auch positiv aufgenommen. 
Ein Webcast war ausreichend, um die 
Tester in die Lage zu versetzen, kom-
plexe Aufgaben, z. B. in der neuen Quer
schnittkonstruktion, zu bewältigen. In 
der täglichen Projektarbeit offenbar-
ten sich die Bedienungs-Vorteile der 
Windows 7-Benutzeroberfläche. Eine 
übersichtliche Multifunktionsleiste 
und die stufenweise Erledigung von 
Arbeitsschritten in den neu entwickelten 

Wizards tragen zum positiven Fazit der 
Betatester für VESTRA seven bei: „Die 
Arbeit wird beschleunigt und komplexe 
Anwendungen erschließen sich sofort. 
VESTRA ist einfacher und intuitiver zu 
bedienen.“
Investitionssicherheit 
VESTRA wird ständig an den neu
esten Stand der Technik angepasst 
und bietet Anwendern so eine langfris
tige Investitionssicherheit. Da die vor-
gestellte Windows 7-Technologie Teil 
des .NET-Frameworks ist, das von 
Microsoft für alle aktuellen Windows-
Versionen weiterentwickelt wird, kom-
men auch Anwender mit Windows XP 
und Windows Vista in den Genuss der 
neuen Funktionen und Performance-
Steigerungen.			 
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Kürzlich wurde der Öffentlichkeit die 7. Generation von Windows vorgestellt. Mit dieser Windows-
Generation setzt Microsoft die grundlegende Erneuerung von Windows fort, wie sie unter dem 
Betriebssystem Vista begonnen wurde. Durch den Einsatz der neuen Windows 7-Technologie
erfährt auch VESTRA, das sich ebenfalls in der 7. Generation befindet, eine technologische Erneue
rung. Der Name für die neue Generation unserer Tiefbausoftware ergab sich fast wie von selbst: 
VESTRA seven Next Generation.   
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